Alfred & family & Figaro
2. Brief

Es ist fast nicht zu glauben, daß seit unserer Heimreise aus Salzburg schon wieder zwei Monate vergangen sind.

Die Zeit ist wie im Flug vergangen und und wir glauben, daß sich Phönix bei uns wirklich zuhause fühlt.

Der Alltag ist im wesentlichen so geblieben, wie im letzten Brief geschrieben. Wir sind aber dazu übergegangen, so oft wie möglich, den Schulweg von David mit Phönix, statt mit dem Auto, gleich per Rolli zurückzulegen. Dafür brauchen wir dann pro Strecke ca. eine 1/2 Stunde (und wieder zurück ohne Rolli ca. 20 Minuten). Eigentlich ist das auch viel netter und zusätzlich ersparen wir uns das Rein- und Rausheben von David, da er dann gleich im Rolli bleiben kann. Zur Ehrenrettung von Phönix muß aber gesagt werden, daß er bis vor kurzem immer superbrav ins Auto ein- und ausgestiegen ist (in diesem Zusammenhang darf ich auf unser Telefonat vom Samstag Bezug nehmen), denn er muß ja trotzdem anschließend ins Büro fahren.

In den letzten Wochen war es ja schon richtig frühlingshaft, sodaß der Boden im Maurer Wald schon fest genug zum Rolli-fahren war. Ursprünglich dachten wir ja, daß wir den Auslauf im Wald wohl besser ohne David machen würden, und gemeinsam mit David und Hund die eher asphaltierten Wege am Rande der Weinberge zu nützen. Diesbezüglich haben wir uns aber gründlich getäuscht, denn David wollte unbedingt mit und hat bewiesen, daß er auch den steilen Waldweg rauffahren kann, solange dieser rolli-breit ist.  Die Verschnaufpausen, die er (und auch der helfende Elternteil) dann braucht, liebt Phönix zum Herumschnüffeln, halbe Bäume durch die Gegend schleppen, Spielen mit anderen Hunden und andere wichtige Entdeckungen. 

David ist zwar zuhause auch öfter ohne Rolli, aber am besten funktioniert die Verbindung zwischen David und Hund eigentlich, wenn David im Rolli ist. Wir glauben, daß Phönix in seiner Ausbildung das Begleiten des Rollis als etwas sehr Schönes und Wichtiges erlebt haben dürfte. Und ein bisserl dürfte es auch daran liegen, daß Phönix dann genau auf optimaler Streichel- (und Leckerliabhol-) höhe ist. Festgestellt haben wir auch, daß Phönix von sich aus den Weg neben dem Rolli sucht, auch wenn Diana dabei ist (oder wir alle 4 gemeinsam unterwegs) sind. Es tut David einfach gut, wenn der Hund lieber neben ihm als neben seiner Schwester marschiert. Sonst schafft es Diana doch oft, durch ihre einnehmende Art, David den Kürzeren ziehen zu lassen, auch wenn sie dann gemeinsam mit ihm und Phönix spielt und David freiwillig hilft.

So wie wir es uns gewünscht haben, ist Davids Leben viel aktiver geworden.

Der Umstand, daß der tolle Hund, der jeden Tag zur Schule kommt, ihm gehört, hat bewirkt, daß David von Schulkollegen gefragt wird, ob sie seinen Hund streicheln dürfen. David ist dann zwar manchmal auch sehr aufgeregt und kann sich oft auch nicht zwischen Zustimmung und Nein entscheiden, aber es macht ihn sehr stolz, überhaupt gefragt worden zu sein. 

Das Ritual mit dem Morgenkeks war wirklich eine super Idee, denn egal wie die Kommunikation sonst im Laufe des Tages läuft, in der Früh wird David von Phönix geweckt. Dafür wird er dann erst mal gerne gestreichelt und danach wartet Phönix mittlerweile sehr – sehr geduldig bis David sich entschließt, nach dem Zähneputzen und Waschen, mit der Kekszeremonie zu beginnen. Dafür setzt sich David umständlich zurecht (der Hund seufzt laut und wartet). Wenn Phönix dann Glück hat, beginnt David gleich mit "sedi" und "say hello", wenn er Pech hat, denkt David noch einmal nach, ob er wirklich schon bereit ist, den Keks zu geben, dann legt sich Phönix noch einmal hin (und seufzt dann allerdings schon  s e h r  laut). Spätestens aber nach dem zweiten Hundeseufzer, gibt es dann den (für Phönix offenbar sehr wichtigen) Keks von David und im Anschluß daran sind dann beide zufrieden. Phönix hat irgendwann in den letzten Wochen wohl selbst herausgefunden, daß es wirklich nix bringt wenn er seinen dringenden Keksnotfall mit Aktivitäten unterstützt (wie z.B. 5x ohne Hörzeichen hinsetzen und hello sagen, oder aufgeregt herumzappeln ...), denn durch die schwere Sehbehinderung hat David nur einen Teil bemerkt und war danach war danach so konfus, daß es noch viel länger gedauert hat.

Es war in den letzten Wochen nicht nötig, daß das Hörzeichen "Distanz" zum Einsatz kommt, denn David hat bemerkt, daß der Hund von ganz alleine wieder weggeht, wenn er gar nichts tut. Daß David Phönix wegschiebt ist eigentlich so gut wie nie vorgekommen. Ich glaube aber nicht unbedingt ausschließlich deshalb, weil David immer so vernünftig ist, sondern weil Phönix von sich aus checkt, wenn David "spinnt". Die gleiche Reaktion zeigt er auch, wenn ihm die Begeisterung von Diana einfach zu viel wird: er verschwindet unter dem Esstisch und kommt nur hervor, wenn ihm eine richtige Aufgabe mit Hörzeichen gegeben wird.

Die Aussprache der Hörzeichen (samt dem passenden Einsatz) bereiten David schon auch Probleme und es braucht, wie erwartet, sehr viel Geduld und dies wird noch längere Zeit brauchen. David möchte es aber gerne und wir bleiben dabei, weiterzulernen.

Das für David aber allerwichtigste Hörzeichen (nämlich das für das Fortgehen und Rolli-fahren) "lets go" kann David immer zum richtigen Zeitpunkt und Phönix hört dieses (klarerweise) auch immer gerne. "Sedi" und "say hello" funktionieren eigentlich schon ganz gut (manchmal müssen wir da aber helfen, damit Phönix dann auch zu David hello-z.B. auf Davids Knie- sagt, denn so schnell kann David Phönix Pfote in der Luft nicht finden).

Für Davids Schlüssel hat sich ja schon zum Zeitpunkt des Kurses eine ganz gute Lösung gefunden.

Und es kommt immer wieder vor, daß Phönix die Leine von ganz alleine zu David bringt. Wir interpretieren es so, daß David für ihn eine Verbindung zum Rausgehen sein dürfte, und wenn das die Beziehung zwischen den beiden stärkt, finden wir das schön.

Es ist, so finden wir, ein guter Start gelungen und wir sind uns ganz sicher, daß Davids Partnerhund für David selbst (und klarerweise für uns alle) ein großer Glückstreffer war, denn er ist wirklich ein aufmerksamer, geduldiger (und trotzdem spielbegeisterter) wunderschöner Partnerhund, der bei allen Mitmenschen nur positive Reaktionen bewirkt.

Liebe Grüße aus Wien

Alfi + David + (Gabi u. Diana) + Phönix Humberger

PS: 

Abgesehen von dem positiven Effekt auf David hat Phönix auch beim Hundeführer Alfi bewirkt, daß dieser mehr als 4kg abgenommen hat.

